
Richtlinien 
für die Verleihung des Preises des Fürstentums Liechtenstein für 
wissenschaftliche Forschung an der Universität Innsbruck und an 

der Medizinischen Universität Innsbruck (Liechtenstein-Preis) 

Im Rahmen des Statuts der Regierung des Fürstentums Liechtenstein vom 22. Oktober 1982 
mit der Abänderung vom 27. August 2024 zur Verleihung des Preises des Fürstentums 
Liechtenstein für wissenschaftliche Forschung an der Universität Innsbruck (LFU) und an der 
Medizinischen Universität Innsbruck (MUI) gelten folgende Richtlinien, 

§ 1.a Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein verleiht an promovierte 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Fakultäten der Universität 
Innsbruck, die zum Zeitpunkt der Einreichfrist ihr Doktorat maximal vor zwölf Jahre 
erworben haben, einen Preis als Anerkennung für hervorragende wissenschaftliche 
Forschung („Liechtenstein-Preis"). Das jeweilige Einreichungsdatum wird zur 
Ermittlung der Zwölfjahresfrist herangezogen. Dabei werden Kindererziehungszeiten 
(zwei Jahre für jedes betreute Kind), Pflegezeiten (i.d.R. Pflegekarenz) und längere 
schwere Krankheiten, die zu einer Karriereunterbrechung geführt haben, 
berücksichtigt. 

§ 1.b. Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein verleiht an Dozentinnen /Dozenten und 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter sowie an Studierende der 
Medizinischen Universität Innsbruck (MUI) einen Preis als Anerkennung für 
herausragende wissenschaftliche Forschung. 

§ 2. ( 1) Der Preis wird von der Regierung des Fürstentums Liechtenstein an diejenige 
Person oder an diejenigen Personen verliehen, die ihr vom zuständigen 
Rektoratsmitglied für Forschung nach Vorbereitung durch ein 
Beratungsgremium vorgeschlagen werden. Den diesbezüglichen Beratungen 
des Beratungsgremiums kann eine von der Regierung des Fürstentums 
Liechtenstein bestellte Vertretung beigezogen werden. 

(2) Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein oder eine von ihr bestellte 
Stellvertretung überreicht den Preis im Rahmen einer akademischen Feier an 
der Universität Innsbruck bzw. im Fürstentum Liechtenstein. 

§ 3. Der Preis wird als Anerkennung für eine bereits erbrachte wissenschaftliche Leistung 
vergeben. 

§ 4. (1) Der Preis besteht in einem Geldbetrag. Dieser Betrag kann für eine 
wissenschaftliche Arbeit oder anteilig für mehrere wissenschaftliche Arbeiten 
vergeben werden. Bei Gemeinschaftsarbeiten wird der Preis an die/den 
hauptverantwortliche/n Autorin/Autor vergeben. 

(2) Bei einer Aufteilung auf mehrere Preisträgerinnen/Preisträger soll der einzelne 
Anteil nicht weniger als€ 3.500.00 betragen. 

(3) An dieselbe Person kann der Preis nur einmal vergeben werden. 

(4) Die Urheberrechte der Preisträgerinnen/Preisträger bleiben unberührt. 

§ 5. Bei bereits erbrachten wissenschaftlichen Leistungen darf die Fertigstellung oder die 
Veröffentlichung der Arbeit zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht länger als drei Jahre 
zurückliegen. 



§ 6. Für den Fall der Nichterfüllung der Bestimmungen des Statuts oder dieser Richtlinien 
behält sich die Regierung des Fürstentums Liechtenstein das Recht vor, unter 
Anhörung des Rektors den verliehenen Preis ganz oder teilweise zurückzuverlangen. 

§ 7. Die Rektorate beider Universitäten laden jeweils auf Ersuchen der Regierung des 
Fürstentums Liechtenstein zur Bewerbung um den Preis ein. 

§ 8. (1) Bewerbungen sind im Wege des Vizerektorats für Forschung an der 
Universität Innsbruck bzw. der Abteilung Forschungsservice und 
Innovation der Medizinischen Universität Innsbruck (hier ausschließlich 
online über http://fld.i-med.ac.at/gar einzubringen. 

(2) eingereicht werden können: 

An der UIBK: Monographien (inkl. Habilitationen und verlagsmäßig erschienene 
Dissertationen) oder zwei bis drei zusammenhängende, hochkaratige 
Papers/Aufsätze. Die einzureichenden Arbeiten müssen in den letzten 
drei Kalenderjahren (d.h. 2021 oder später) publiziert oder zur 
Veröffentlichung angenommen worden sein. 
Die Arbeiten müssen eine Affiliation zur Universität Innsbruck 
aufweisen. 

An der MUI: Ein bis drei wissenschaftliche Arbeiten, die in den letzten drei 
Kalenderjahren (d.h. 2021 oder später) an der Medizinischen Universität 
Innsbruck fertiggestellt bzw. publiziert wurden. Die Arbeiten müssen 
eine Affiliation zur Medizinischen Universität Innsbruck aufweisen. 

(3) Bei Gemeinschaftsarbeiten kann ausschließlich die Erstautorin/der 
Erstautor oder die korrespondierende Autorin/der korrespondierende Autor 
im Ei e~ el:l . en mit den Mitautorinnen/Mitautoren. 
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